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Zielgruppe, Voraussetzungen 
Zielgruppe sind AbsolventInnen von Studien geistes- und kulturwissenschaftlicher, rechtswissenschaftlicher, 
sozial- und wirtschaftswissenschaftlicher Fächer oder eines fachlich in Frage kommenden 
Fachhochschul-Bachelorstudienganges oder eines anderen gleichwertigen Studiums an 
einer anerkannten inländischen oder ausländischen postsekundären Bildungseinrichtung. Über 
die Gleichwertigkeit entscheidet das Rektorat. Bis zum Abschluss des Masterstudiums müssen 
fachspezifische, also philosophische Lehrveranstaltungen im Umfang von mindestens 28 ECTS-Anrechnungspunkten 
nachgewiesen werden. Diese sind gegebenenfalls während des Masterstudiums 
nachzuholen. 
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Vermittelte Kompetenzen 
Das Masterstudium PELP soll die Studierenden dazu befähigen, die normativen Implikationen 
komplexer öffentlich-rechtlicher, ökonomischer und politischer Problemstellungen und Entscheidungen 
zu analysieren und Reformvorschläge und Problemlösungsstrategien normativ, insbesondere 
nach Kriterien der Gerechtigkeit, zu entwickeln und zu bewerten. Hierfür werden die Studierenden 
systematisch in grundlegende Aspekte, Problemstellungen und relevante Methoden 
der Philosophie, Politik-, Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften eingeführt, insbesondere 
in das ethische Argumentieren sowie in die Verfahren politischer Entscheidungen und in die 
Möglichkeiten für deren Umsetzung. Zudem vermittelt das Studium die heute unerlässlichen Kooperations-, 
Integrations- und Kommunikationskompetenzen unter Miteinbezug interdisziplinärer 
Diskursfähigkeit und fördert die Fähigkeit zum eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten. 

 

Berufsfelder 
Durch das Masterstudium sollen die Studierenden sowohl für eine spätere wissenschaftliche Tätigkeit 
vorbereitet werden als auch für ‚praktische’ Tätigkeiten in Verwaltung, Politik, Wirtschaft, 
der Zivilgesellschaft oder im Bildungsbereich qualifiziert werden. Für den Arbeitsmarkt ergeben 
sich gute Chancen: Bei staatlichen sowie nicht-staatlichen Einrichtungen und Unternehmen 
besteht hoher (und absehbar steigender) Bedarf an gut ausgebildeten UniversitätsabsolventInnen, 
die Reform- bzw. Lösungsvorschläge für komplexe soziale Probleme wissenschaftlich und 
normativ-kritisch begründet entwickeln und bewerten können. Mögliche Arbeitsfelder für AbsolventInnen 
– in Abhängigkeit von den schon erworbenen Qualifikationen – sind: Verwaltung und 
öffentlicher Dienst; NGOs; politische Parteien und Verbände; privatwirtschaftliche Unternehmen; 
Beratungstätigkeiten (Politikberatung, Consulting, Ethikberatung); Medien; Universitäten, Fachhochschulen 
und andere Bildungseinrichtungen u.v.m. 
 
 

 

 

 

Kontakt 
Univ.-Prof. Dr. Lukas H. Meyer (Studienkoordinator) 

Univ.-Ass. Dr. MMag. Harald Stelzer (stellv. Studienkoordinator) 
Institut für Philosophie 

Heinrichstraße 26,  
8010 Graz 

Tel. 0043 (0)316 380-2299 
Fax 0043 (0)316 380-9705 

lukas.meyer@uni-graz.at 
harald.stelzer@uni-graz.at 

www.uni-graz.at/pelp 
 

Curriculum 
http://www.uni-graz.at/pelp/curriculum.pdf 

 
 

 


